
Die Behandlung des Berichtes des Balaklawsker Kreis­
komitees in der Sitzung des Büros des Gebietskomitees 
zeigte, daß die Sekretäre des Kreiskomitees der Partei die 
Lage im Kreis nicht kritisch genug eingeschätzt hatten.

Das Büro des Gebietskomitees forderte in seinem Be­
schluß, daß sofort mit der Veränderung der Arbeitsweise 
des Kreiskomitees begonnen und dafür gesorgt wird, daß 
mit der weiteren Entwicklung des Gartenbaus und des Wein­
baus unverzüglich begonnen wird. Außerdem sind Maß­
nahmen zur Wiederherstellung geschädigter Gärten und 
Weinberge, zur Rekonstruktion alter Anpflanzungen und 
zur Einführung der Spaliermethode beim Weinbau zu tref­
fen. Das Büro des Gebietskomitees wies weiter auf die 
unbefriedigende Lösung der Aufgaben bei der Steigerung 
des genossenschaftlichen Viehbestandes und der Erhöhung 
seiner Produktivität hin und verpflichtete das Kreiskomitee 
der Partei, nicht nur Maßnahmen zur unbedingten Erfüllung 
des staatlichen Plans für die Entwicklung der gesellschaft­
lichen Viehzucht zu ergreifen, sondern auch seine besondere 
Aufmerksamkeit auf die Erhöhung des Bestandes an Mutter­
tieren, auf die Steigerung der Milchproduktion zu richten. 
Das Büro des Gebietskomitees forderte vom Kreiskomitee 
der Partei, in der Industrie der Verbesserung der Qualität, 
der Entwicklung des sozialistischen Wettbewerbs für die 
Erfüllung und Übererfüllung der staatlichen Pläne besonde­
res Augenmerk zu widmen.

Das Gebietskomitee der Partei schlug dem Kreiskomitee 
vor, die Grundorganisationen der Partei besser anzuleiten 
sowie die Auswahl und Erziehung der Kader zu ver­
bessern, die systematische Durchführung der Direktiven 
der Partei und der Regierung sowie der eigenen Beschlüsse 
zu überprüfen und die Agitationsarbeit zu verstärken.

Das Beispiel der Behandlung des Berichts des Balaklaws­
ker Kreiskomitees ist kein Einzelbeispiel, sondern in ähn­
licher Weise wurde auch die Arbeit anderer Kreiskomitees 
der Partei studiert und überprüft.

Das G e b i e t s k o m i t e e  g i b t  d e n  K r e i s -  u n d  
S t a d t k o m i t e e s  H i n w e i s e ,  d a ß  i h r e  A u f g a b e  
n i c h t  d a r i n  b e s t e h t ,  A r b e i t e n  d e r  V e r w a l ­
t u n g  o d e r  d e r  W i r t s c h a f t  z u  ü b e r n e h m e n ,  
s o n d e r n  d i e  S o w j e t -  u n d  W i r t s c h a f t s o r -  
g a n e  a n z u l e i t e n  u n d  i h r e  T ä t i g k e i t  z u  k o n ­
t r o l l i e r e n .  So hat z. B. das Tschernomorsker Kreis­
komitee anstelle der Erhöhung der Verantwortlichkeit der 
Sowjet- und Wirtschaftsorgane ihnen diese Verantwortung 
abgenommen und sich damit begnügt festzustellen, daß im 
Apparat des Kreisvollzugskomitees noch nicht genügend aus­
gebildete Kader sind. Das Gebietskomitee half dem Kreis­
komitee dabei, die Methoden der Anleitung zu ändern und 
schlug ihm vor, die Sowjet- und Wirtschaftsorgane durch 
neue und bessere Kader zu festigen und den wirtschaft­
lichen und kulturellen Aufbau im Kreis durch sie vor­
nehmen zu lassen, wobei sie vom Kreiskomitee angeleitet 
werden.

Bei der Überprüfung der Arbeit der Kreiskomitees ent­
deckte das Gebietskomitee ernste Mängel in der Anleitung 
der Grundorganisationen der Partei durch die Kreiskomitees. 
Das T s c h e r n o m o r s k e r  Kreiskomitee stützte sich zu­
wenig auf die Grundorganisationen der Partei und vernach­
lässigte die Frage der ideologisch-politischen Erziehung der 
Kommunisten. Nur selten wurden im Büro des Kreiskomi­
tees die Berichte der Sekretäre der Grundorganisationen 
behandelt. Einige Parteiorganisationen zeigten keine Initi­
ative in der Arbeit und behandelten cfuf ihren Versamm­
lungen nur die vom Kreiskomitee vorgeschlagenen Themen. 
Das Kirowsker Kreiskomitee vernachlässigte, wie die Über­

prüfung gezeigt hat, die Parteiorganisationen der Kollektiv­
wirtschaften und Sowjetgüter, wodurch deshalb in einer 
Reihe von Parteiorganisationen drei bis fünf Monate lang 
keine Versammlungen der Kommunisten einberufen wurden. 
Im verganenen Jahr wurden in der Grundorganisation der 
Partei auf der Stalin-Kollektivwirtschaft insgesamt nur drei 
Versammlungen durchgeführt, wobei die wichtigsten Fragen 
des Parteilebens und der Produktionstätigkeit der Kollek­
tivwirtschaften nicht behandelt wurden. Das Kirowsker 
Kreiskomitee sorgte nicht für die Erhöhung des ideologisch- 
politischen Niveaus der Kommunisten, und es leitete un­
genügend die politische Massenarbeit sowie die Kultur- 
und Bildungsarbeit an. All dies wirkte sich ungünstig auf 
den Zustand der Wirtschaft im Kreise aus. Nach der Be­
handlung der Berichte im Büro des Gebietskomitees ver­
besserten das Tschernomorsker und das Kirowsker Kreis­
komitee die Anleitung der Grundorganisationen. Die 
Kreiskomitees begannen, den Parteiorganisationen mehr 
Hilfe bei der Verbesserung der innerparteilichen Arbeit 
sowie der politischen Massenarbeit zu geben.

Nach der Beschlußfassung im Gebietskomicee wird in 
der Regel eine Gruppe von Mitarbeitern des Gebietskomi­
tees in den Kreis entsandt, um an Ort und Stelle den 
Parteiorganisationen praktische Hilfe bei der Durchführung 
der unaufschiebbaren Maßnahmen zu leisten, die sich aus 
dem Beschluß des Büros des Gebietskomitees ergeben.

So zeigte der Beschluß über die Arbeit des sowjetischen 
Kreiskomitees Balaklaw, daß der Kreis ernsthafte Hilfe 
für die Beseitigung von Mängeln bei der wirtschaftlichen 
Einrichtung umgesiedelter Kolchosbauern, bei der Organi­
sierung der Pflege der Gärten und Weinberge und bei der 
Entwicklung der Viehzucht benötigte. In den Kreis wurden 
entsandt: Der Stellvertreter des Vorsitzenden des Gebiets­
vollzugskomitees, der Stellvertreter des Abteilungsleiters 
für Partei-, Gewerkschafts- und Komsomolorgane, die In­
strukteure des Gebietskomitees sowie einige Spezialisten 
aus den Gebietsorganisationen. Unter Anleitung der Ge­
nossen aus dem Gebietskomitee wurden dann vom Kreis­
komitee gemeinsam mit dem Parteiaktiv in den Grund­
organisationen der Kollektivwirtschaften Mitgliederver­
sammlungen vorbereitet und einberufen. Auf diesen Ver­
sammlungen wurden u. a. die Fragen behandelt, die mit 
der wirtschaftlichen Einrichtung der umgesiedelten Kolchos­
bauern und mit der Entfaltung des sozialistischen Wett­
bewerbs in den Kollektivwirtschaften im Zusammenhang 
standen.

Danach begannen die Sitzungen mit den Dorfräten, in 
denen die Beschleunigung des Tempos beim Bau der Häuser 
für die umgesiedelten Kolchosbauern behandelt wurden. 
Außerdem unterbreiteten die Genossen dem Büro des Kreis­
komitees Vorschläge zur Verbesserung der Pflege der Gär­
ten und Weinberge. Sie leisteten dem Kreis ebenfalls Hilfe 
bei der Beschaffung von Setzlingen für die Wiederherstel­
lung der Weinberge und die Anpflanzung von Waldstreifen 
in den Kollektivwirtschaften. Die Spezialisten der Land­
wirtschaft organisierten die Schulung der Kolchosbauern 
über die Technik des Beschneidens von Sträuchern und 
Bäumen und über die Schädlingsbekämpfung sowie die 
Durchführung eines Seminars über die Pflege der Wein­
berge und Waldstreifen.

Die Spezialisten des Veterinärwesens halfen dabei, auf 
den Farmen die Heilung des Viehs, die Pflege der Tiere 
und ihre Fütterung zu verbessern und führten hierüber mit 
den Mitarbeitern auf den Farmen Seminare durch. Dann 
wurde von den Genossen des Gebietskomitees und den
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